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Pariſer Geiſtergeſchichten Seit einigen Tagen ireiben in
e verzauberten Hauſe der Rue Duconédie in Paris Klopfgeiſter

hr Spiel denen man nicht auf die Spur kommen kann Jn der
Racht des Dreikönigstages erwachte eine dort wohnende Frau Boll
don einem unheimlichen Geräuſche und ſah wie die Stühle in ihrer
Wohnung von einer unſichtbaren Gewalt umgeworfen wurden Sie
ief um Hilfe und als Mitbewohner des Hauſes hinzukamen wurde
nuch ein großer Spiegel zerſchmettert Von den Thätern war keine

pur zu entdecken und auch die Nachforſchungen der herbeigerufenen
Polizei blieben ohne Erfolg Wie nun weiter berichtet wird habe
ich der betreffende Geiſt in der Nacht von Freitag auf Samſtag zu
rkennen gegeben Kabaliſten hatten ſich um Mitternacht in

der Wohnung der Frau Boll verſammelt und den Geiſt beſchworen
Fin Zeuge dieſer Scene erzählt hierüber Ein Medium befragte den
Keiſt und dieſer erklärte er ſei der Onkel eines Waiſenknaben den
Frau Boll zu ſich genommen habe und er habe ſich vor zwei Jahren
geſelbſtmordet Das Medium fragte den Geiſt ſodann ob er ein ſicht
hares Zeichen ſeiner Gegenwart geben wolle Der Geiſt antwortete
uſtimmend und wenige Minuten darauf ging die Flamme der im
Zimmer befindlichen Petroleumlampe bedeutend ein Das Medium
orderte nun den Geiſt auf zum Beweis ſeiner Stärke die Lampe
wieder ſtärker leuchten zu laſſen Daraufhin flammte das Licht hoch
uf um gleich darauf ganz zu erlöſchen Wahrheitsgemäß fügt

dieſer deu hinzu muß bemerkt werden daß man beim Unter
ſuchen der Lampe bemerkte daß kein Petroleum mehr darin war
Der Wahrheit am nächſten ſcheint der Polizeikommiſſär zu ſein Das
iſt Alles nur Schwindel ſchrie er was ich am deutlichſten ſehe
das ſind die 40 oder 50 Franks welche Frau Boll bei dieſem Anlaſſe
einſteckt die es ihr ermöglichen werden die Miethe zu bezahlen und
ſich neues Tafelgeſchirr zu kaufen Jedenfalls ein geiſtreiches
Manöver

Die BVenediftiner Abtei Fécamp iſt wie wir an anderer
telle bereits ans Paris berichteten vollſtändig abgebrannt

Der Schaden wird auf zwei Millionen Franes geſchätzt Aus
er uralten Abtei in der normanniſchen Seeſtadt Fécamp kommen

alljährlich die Hunderttauſende von niedrigen eigenthümlich geformten
Flaſchen in alle Welt hinaus welche auf einer in das Glas einge
chmolzenen Erhöhung ein brennendrothes Siegel zeigen als Beweis
der Echtheit des in dieſen Flaſchen enthaltenen edlen Liqueurs welcher
unter dem Namen Benediktiner berühmt geworden iſt Dieſer

chen Liqueur einer der feinſten und wohlſchmeckendſten die es giebt hat
J nur noch einen Rivalen in ſeiner Art der von den Karthäuſer Mönchen

x es in der franzöſiſchen Abtei la grande Chartreuse erzeugt wird Sowohl

en
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die Benediktiner in Fécamp als auch ihre Rivalen die Karthäuſer
hüllen die Art ihrer Fabrikation welche ganz ohne Zweifel bis in das
Mittelalter zurückreicht in tiefes Geheimniß Beide verwenden als
Grundlage für ihre Liqueure einen ſorgfältig raffinirten fuſelfreien
Alkohol welcher dann mit verſchiedenen aromatiſchen Subſtanzen
deſtillirt gefärbt und mit Zucker verſetzt wird Es iſt ſehr wahr
ſcheinlich daß die Güte dieſer Produkte auch weſentlich davon abhängt
daß in den rieſigen Kellereien dieſer Klöſter die erzeugten Liqueure wie
gute Weine durch viele Jahre lagern und durch das Alter ſo edelben werden Der Benediktiner zeichnet ſich nicht blos durch ſeinen überaus

Ecke feinen und würzigen Geſchmack aus er gehört auch ſeiner Zuſammen
ſetzung nach zu jenen milde erregenden Mitteln welche bei ErkältungenKühlweg bei Magenverſtimmungen und leichten Durchfällen angen hin wirken

r

Die chemiſche Analyſe hat es bisher vergeblich verſucht alle Beſtand
theile herauszufinden welche dieſem Liqueur ſeinen beſonderen Geſchmack
und ſeine klare ins Lichtgrüne gehende Farbe verleihen Daß übrigens
zahlloſe Falſifikate ſowohl des Benediktiners als des Chartreuſe im
Konſum vorkommen iſt bekannt wer aber nur einmal ſich die
Farbe dieſer Liqueure genau angeſehen oder ſie gekoſtet hat der
muß ein ſchlechtes Auge und einen ſehr ſtumpfen Gaumen haben
wenn er das Falſifikat nicht von dem echten Produkt zu unterſcheiden
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XXXXX vermag Die beiden geiſtlichen Liqueurſabriken ſind darum auch
9 weltbekannt geworden Vor einigen Jahren waren dieſelhen in

Hibrer Exiſtenz bedroht Das unter dem Miniſterium Ferry geſchaffene
Kloſtergeſetz ſchien die Aufhebung ſowohl des Karthäuſerkloſters

Mals der Abtei von Fécamp nothwendig zu machen Damals hatten die
e Karthäuſer Mönche bereits den Entſchluß gefaßt ſich in Schottland

Küche im anzuſiedeln und dorthin nicht blos ihre religiöſen Uebungen ſondern
mich ihre induſtriellen Arbeiten zu verlegen Als aber dieſes Vorhaben

lallS der Karthäuſer ruchbar wurde entſtand eine große Bewegung in Frank
26,27 I reich ſelbſt unter jenen Perſonen welche nicht ſo ſehr an die ſpirituellen
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als an die ſpirituoſen Leiſtungen dieſer Mönche glaubten Es wurde
ausgerechnet daß der Export ihrer Liqueure ſich auf Millionen von
Francs jährlich belaufe welche dem franzöſiſchen Handel entgehen
würden falls die Ueberſiedelung der Karthäuſer nach Schottland
wirklich ſtattfinden ſollte Was nun die Benediktiner Abtei in Fécamp
anbelangt ſo wurden dieſelben Gründe für die Aufrechterhaltung der
ſelben geltend gemacht dazu kam noch daß die ganze Bevölkerung der
Normandie für die Mönche entſchieden Partei ergriff und ſo blieben
alſo dieſe beiden geiſtlichen Liqueurfabriken Frankreich erhalten ebenſo
noch eine dritte geiſtliche Fabrik eine Benediktiner Abtei welche ſeit
dem Mittelalter ein ebenſo berühmtes als vorzüglich s Mundwaſſer

n

xXXX X bereitet Die Plakate durch welche dieſes Mundwaſſer angekündigt
Pwird ſind allgemein gekannt auf denſelben ſieht man einen Mönch in
einer weißen Kutte mit einem roſigen faſt mädchenhaften Geſichte

ten welcher lächelnd ſeine blendend weißen Zähne zeigt Auch dieſes Mund
waſſer bildet einen Exportartikel Den Handel betreiben übrigens
die Mönche nicht ſelbſt dafür ſind Perſonen aus dem Laienſtande be

n auch Fſtellt welche das geſammte kommerzielle Geſchäft führen während die
außer Mönche ſich ausſchließlich mit der Produktion befaſſen Der Brand

welcher die uralte Abtei Fécamp heimgeſucht hat muß ein rieſiger ge
genthal weſen ſein Die Abtei ſelbſt war aber ſehr reich an Kunſtſchätzen

welche nicht mehr erſetzt werden können da viele davon aus dem
h F Mittelalter ſtammen und es befand ſich in derſelben auch eine großeO To P ibliothek die ſeltene Haneſchriften und Druchrerte enthielt Dieſer

Verluſt wäre freilich unerſetzlich
ba mmn Von einer amerikaniſchen Geſchworenenbank Die New

York Tribune ſchreibt us Nw York Hier kurſirt ein heiteres Ge
W ſchichtchen in dem einer unſerer bekannteſten Richter eine Rolle ſpielt

von dem alle Welt weiß daß er bei den Prozeſſen die er leitet ſeine
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eigene Meinung den Geſchworenen in jeder Weiſe aufzudrängen ſtrebt
So hatte er auch neulich einer Verhandlung präſidirt und die Ge
ſchworenen in das Berathungszimmer geſchickt nachdem er ihnen in
kängerer Rede auseinander geſetzt hatte daß die Schuld des Angeklagten
geradezu ſonnenklar ſei Da die Berathung ſich ungewöhnlich in die
Länge zog ſandte der Herr Richter einen Beamten aus der ſich nach
dem Grunde dieſer ZJögerung erkundigen ſollte Der Beamte kam
zurück und meldete die Geſchworenen könnten ſich nicht einigen weil
einer unter ihnen die Anſicht der übrigen elf nicht theile Wieder ver
ging eine Stunde und nun verlor der Richter das letzte Reſtchen von
Geduld Er begab ſich Höchſtperſönlich nach dem Berathungszimmer

indor f in der feſten Abſicht dem obſtinaten Manne der ſich unterfing anderer
Meinung zu ſein nicht nur wie die übrigen elf Geſchworenen ſondern

k Jogar wie er der Herr Richter züchtig den Text zu leſen Kaum warger Tkreus der zwölfte Geſchworene ſeiner anſichtig zeworden ſo fuhr er von ſeinem

Mes Stuhle auf fragte Em Ehren darf ich r nie JaHerr was haben Sie zu fagen antwortete zornig der Richter Jchmhung wollte Jhnen nur ſagen daß ich der einzige unter allen Geſchworenen

bin der Jhrer Meinung iſt und den Angeklagten für ſchuldig hält
orſtand Eine Verbrecher Spelunke Unter den alten Kolonnaden des

Punmehr verſchwundenen Mühlendammes in Berlin in unmittelbarerI E Nähe des alten Polizei Präſidialgebäudes beſtand im Jahre 1874 eine
Schankwirthſchaft deren Gäſte ausſchließlich der Verbrecherwelt ange

ruſtſchwache Jhörten Dieſer Umſtand war der Kriminalpolizei wohl bekannt Es
iten 3c ein Fiel nun den beobachtenden Beamten auf daß die Beſucher der Spelunke
nmebrauerei bei Schluß nicht wieder auf die Straße zurückkehrten aber auch weder

rtbier in dem Lokale noch auf dem Boden unterkellert war das Haus
nicht zu finden waren Der damalige Chef der Kriminalpolizei
Drygalski wollte durchaus dieſe räthſelhafte Erſcheinung aufklären und
betraute mit dieſer Angelegenheit den Polizeirath Bormann und den
Kriminalkommiſſarius Duwe Letzterer beſchloß ſich an Ort und Stelle
dinzuſetzen und erſchien oftmals kurz vor Thoresſchluß ganz unerwartet

Sonntag den 17 Januar 1892

in der Schenke Hier glaubte er nun eines Abends ein dumpfes Rollen
zu hören welches aus der Erde nach oben zu dringen ſchien Er
glaubte anfangs daß das Geräuſch von vorüberfahrenden Wagen her
rühre Als ſich aber das eigenartige Rollen in regelmäßigen Zwiſchen
räumen wiederholte richtete er ſeinen Blick unwillkürlich auf den Fuß
boden und bemerkte jetzt daß der letztere unregelmäßige Schnitte in
den Dielen zeigte deren Fugen mit Schmutz friſch ausgeſtrichen waren
Auf Grund dieſer Wahrnehmungen begab ſich ein ſtarkes Aufgebot von
Poliziſten noch in derſelben Nacht in das Lokal und nahm im Briſein
des verdutzten Wirthes die Dielen auf Jn einer tiefen Oeffnung
wurde dabei eine Leiter ſichtbar auf welcher man in einer Tiefe von
zwei Metern in einen viereckigen Raum gelangte An dieſen ſchloß ſich
ein unterirdiſcher Gang an der unter den Mühlendamm hindurchführte
und unter dem Bürgerſteige der gegenüber liegenden Seite endigte
Dieſer ziemlich viel Grundwaſſer zeigende Gang war mit Stroh belegt
und diente als Lagerſtätte Bei dem Ausnehmen des Neſtes fielen
zehn Männlein und ein Fräulein der Polizei in die Hände Als man
darauf die Streu hinwegräumte ſtieß man auf einen Bohlenbelag der
als Kegelbahn benutzt war Die Wölbung des Ganges war durch
weiße Backſteine kunſtgerecht hergeſtellt Wie lange an dem Bau ge
arbeitet war ließ ſich nicht feſtſtellen Behufs Beleuchtung des Ganges
hatte man dieſen ſo angelegt daß er an einer Gasrohrleitung entlang
lief Dieſe war angebohrt und mit kleinen Röhren verſehen worden
ſodaß die Verbrecher ihre Beleuchtung unentgeltlich bezogen Der ganze
hohle Raum wurde bald nach ſeiner Entdeckung von der Polizei mit
Schutt ausgefüllt

Eine geſchichtliche Erinnerung Der franzöſiſche General
Marbot erzählt in ſeinen hinterlaſſenen Memoiren deren Beſprechung
wir in der Frkf Ztg finden folgende ihm von Marſchall Lannes
ſelbſt mitgetheilte Geſchichte Als im Jahre 1809 der Erzberzog Karl
zum Heere reiſen wollte wurde er plötzlich benachrichtigt daß ein
Generalmajor den er beſonders ſchätzte von dem franzöſiſchen Ge
ſandten dem General Andréoſſi beſtochen ſei und mit dieſem geheime
nächtliche Zuſammenkünfte habe Der Erzherzog hielt dies trotz der
genauen Angabe des Ortes der Zuſammenkunft in der Wiener Leopold
ſtadt für eine einfache Verleumdung und bekünmerte ſich nicht weiter
um das Gerede Derweil hatte der franzöſiſche Geſandte ſchon ſeine
Päſſe verlangt Da meldet man zum zweiten Male dem Erzherzog
daß der General lange in dem Kabinet das ſämmtliche Kriegspläne
enthielt allein gearbeitet und in der Nacht noch eine letzte Zuſammen
kunft mit Andréoſſi haben werde Mehr um den widerlichen Verdacht
los zu werden als um einen Verbrecher zu ertavppen beſchloß der Erz
herzog ſich ſelbſt zu überzeugen Er patrouillirte alſo in der Nacht
bloß von ſeinem Adjutanten begleitet und zur Unkenntlichkeit verkleidet
vor dem bezeichneten Hauſe herum Nicht lange brauchten ſie zu warten
Sie erkannten den Generalmajor der in das Haus eingelaſſen würde
und ebenſo den franzöſiſchen Gefandten der ihm bald nachfolgte Auf
eine deſto längere Probe wurde jetzt ihre Geduld geſtellt Mehrere
Stunden dauerte diellnterhaltung als aber endlich die beiden Verſchwörer
das Haus verließen ſahen ſie ſich plötzlich dem Erzherzog Karl gegen
über der ruhig und laut fagte Bon soir monsieur ambassadeur de
France Zu dem öſterreichiſchen General ſprach er kein Wort er
begnügte ſich damit ihm mit der Laterne ins Geſicht zu leuchten Aber
der Adjutant konnte nicht an ſich halten ſondern rief Elender Ver
räther morgen noch wird man Sie degradiren Der Geſandte ent
wiſchte ohne ein Wort zu ſagen der General aber ging nach Hauſe
und ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf Er hatte von Frankreich
zwei Millionen Francs erhalten eine Summe der wie es ſcheint auch
mancher Kavalier nicht widerſtehen kann Jn Oeſterreich ſelbſt hat
man nie etwas von dieſem Vorgang erfahren es wurde mitgetheilt
daß der brave Generalmajor an einem Schlaganfalle plötzlich ver
ſtorben ſei

Jn der Kanzlei eines Berliner Rechtsanwalts erſchien
dieſer Tage ein Mann der den Rechtsgelehrten um Beiſtand in einer
Strafſache bat Um was handelt es ſich denn fragte der Anwalt

Jck ſoll Eenen vermöbelt haben entgegnete der Mann der dem
ehrenwerthen Stande der Schlächtergeſellen angehörte Alſo Körper
verletzung Sind Sie ſchon einmal beſtraft Na ja wejen Dumm
heit Dummheit iſt eine Gottesgabe für die man dem Schöpfer
dankbar ſein muß ſagte der Anwalt leutſelig aber man wird wegen
ihres Beſitzes nicht beſtraft Nach unſeren Geſetz en nicht Sie müſſen
alſo etwas gethan haben wenn Sie beſtraft worden find Haben Sie
vielleicht damals auch Jemanden vermöbelt Det kann ſchon ſind
meinte der Schlächter aber wejen Dummheit bin ick injeſpunnen
worden weil ick meinen Alibi nich bewieſen habe Diesmal möchte ick
det thun und deshalb komine ick zu Jhnen Herr Rechtsanwalt
Zeigen Sie mal Jhre Papiere Der Anwalt durchfliegt die Anklage

ſchrift und erſieht aus derſelben daß der Schlächter in einem Rirdorfer
Tanzſalon zwei junge Männer in erheblicher Weiſe mißhandelt haben ſoll
Jſt das richtig was hier geſagt iſt fragte er Haben Sie die beiden

Männer in der That mit einem Stock geſchlagen Det könnte
wohl ſind meinte der Schlächter aber det ſchadet nich ick will mir
ja eben einen Alibi anſchaffen da ſoll t mir auf dreißig bis fünfzig
Mark nicht ankommen Was meinen Sie denn eigentlich mit
Jhrem Alibi Ja wie ſoll ick det wiſſen Herr Richtsanwalt
meinte der Geſelle Der Gottlieb wat mein Freund is hat zu mich
jeſogt ick ſoll uf n Alibi ausgehen dadrauf wäre auch ſchon mal ſein
Couſin frei gekommen Derowegen komm ick eben zu Jhnen Herr
Rechtsanwalt Jn Jhren Schriften hier er deutete auf die ſtattliche
Bibliothek werden Sie ſchon ſo was finden dafor iſt mir nicht
bange Leider wurde das Vertrauen des braven Mannes ſchnöde
getäuſcht der Rechtsanwalt mußte erklären daß er einem verurtheilen
den Erkenntniß init Zuverſicht entgegen ſehe Na det thut mir
leid meinte der Schlächter beim Abſchied Der Meeſter ſcheint doch
Recht zu haben bei die heulige Gewerbefreiheit wird nichts mehr jelernt
Een Rechtsanwalt der keenen Alibi hat wo ick doch fufzig Mark dafor
geben will Da geh ick man zu einem Linksanwalt

Langfingrige Excellenzen Der bekannte ägyptiſche Staats
mann Nubar Paſcha beſaß eine koſtbare mit Edelſteinen beſetzte
und mit dem Kaiſerlichen Namenszug geſchmückte Uhr welche ihm
Napoleon III zum Andenken an den Beſuch der Kaiſerin Eugenie in
Kairo im Jahre 1869 geſchenkt hatte Während Nubar Paſcha Premier
miniſter war pflegte er dieſe Uhr in den Miniſterrathsſitzungen dte
in der Regel Abends ſtattfanden vor ſich auf den Tiſch zu legen
Eines Abends verſagte während der Sitzung plötzlich das elektriſche
Licht und als es eine Minute darauf wieder hell wurde bemerkte der
Premier daß die Uhr verſchwunden war Die Thüren des Saales
waren wie gewöhnlich bei Biginn der Sitzung von innen verſchloſſen
und nicht wieder geöffnet worden Aber die Uhr war fort Nuvar
ſah erſt die Stelle wo ſie gelegen hatte und dann forſchend einen
ſeiner Kollegen nach dem andern an Alle hielten den Blick aus ohne
mit der Wimper zu zucken Meine Herren ſagte der Premier dann
bei Beginn der Sitzung habe ich wie gewöhnlich meine Uhr auf meinen

Platz gelegt Wie Sie wiſſen ging vor ein paar Minuten das Licht
aus und während der Dunkelheit iſt meine Uhr verſchwunden Die
Thüren ſind geſchloſſen Niemand konnte das Zimmer betreten oder
verlaſſen Jch zweifle nicht daß ſich einer der Herren nur einen etwas
ſeltſamen Scherz gemacht hat Ich werde jetzt auf dieſen Knopf drücken
und das Licht noch einmal auslöſchen und ich bin ſicher daß wenn
ich es nach einer Minnle wieder hell werden laſſe die Uhr ſich an
ihrem gewohnten Platze befinden wird Nubar ließ das Licht ver
löſchen Als es nach ein paar Sekunden wieder hell wurde war der
Platz der Uhr noch leer aber das juwelenbeſetzte Schreibzeug welches
ihm König Viktor Emanuel geſchenkt hatte war gleichfalls verſchwunden
Er hat Beides niemals wieder geſehen

Der Sieger von Monte Carlo Wir haben ſeinerzeit mit
getheilt mit welchem andauernden Glück ein Engländer Mr Wells
am grünen Tiſch zu Monte Carlo ſich medergelaſſen hatte Nach einer
in Paris verlebten Ruhepauſe hat der verwegene Spieler vergangenen
Freitag ſeinen Kampf gegen die Bank abermals aufgenommen Und
nun ſcheint Frau Fortung ſeiner überdrüſſig zu ſein er verlor
verlor fortgeſetzt verlor im Trente Quarante ebenſowohl wie an der
Roulette im Ganzen in zwei Tagen 70000 Fres Sein berühmtes
unfehlbares Syſtem ließ ihn vollſtändig im Stich und die unbarm
herzigen Karten ſchlugen nach kurzen lockenden Täuſchungen ſämmtlich
fehl Mr Wells der vordem mit Einſätzen von chs zwölf und
vierundzwanzigtauſend Fres zu arbeiten pflegte hat ſich nun auf ein
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und zweitauſend Fres ernicdrigt ja er verſchmähte es nicht fünf
Louisd or per Konp zu ſetzen Ein Korreſpondent der Dalziel ſchen
Telegraphenagentur ſtellte den geſchlagenen Mann zur Rede Oh
ſagte dieſer ich bin ſehr müde und vermag nicht mit der nöſhigen
Sorgfalt zu ſpielen Seit ich das letzte Mal hier war habe ich allerlei
häusliche Wirren beſtehen müſſen und ſo bin ich nicht in der Lage
zwölf Stunden ohne Unterbrechung am Spieltiſch zu ſitzen Jch amüſire
mich nur ein bischen Meines Syſtems Zuverläſſigkeit wird dadurch
in keiner Weiſe berührt Er beſtritt im Uebrigen ſein Amüſement
ſchon mit 70 000 Fres bezahlt zu haben und trug auch fürder guten
Muth zur Schau Jm Allgemeinen wird gegenwärtig nicht hoch in
Monte Carlo geſpielt und es ſind wie immer nur wenige Gewinner
unter den Spvielern

Vor Freuden verrückt geworden iſt einer der Erben des
Bettlers James Murphy in Jrland der am 1 Weihnachtstage vor

Hunger ſtarb obwohl er nicht weniger als 40000 Pf Sterling hinter
ließ Als Patrick Donelly der in der Grafſchaft Annogt in Jrland
ſich als Landagent mehr ſchlecht als recht durchs Leben ſchlug erfuhr
daß ihm ein anſehnlicher Theil des von Murphy hinterlaſſenen Ver
mögens zufiele wurde er tobſüchtig und mußte einer Jrrenanſtalt über
geben werden Auch die andern Erben Murphys geberden ſich wie
närriſch zwei von ihnen ſind lachende Erben im wahren Sinne des
Wortes denn während der Teſtamentseröffnung verfielen ſie in Lach
krämpfe und ihre naive Fröhlichkeit hat ſich bis zum heutigen Tage
erhalten Man fürchtet nicht mit Unrecht daß Patrick Donelly im
Jrrenhauſe bald Geſellſchaft bekommen werde

Aus der Schule Jn der Rechnenſtunde wurde an der
Tafel eine Diviſionsaufgabe gegeben die bei der Löſung auf
gehen ſollte Der kleine Max quält ſich vergeblich mit der Arbeit ab
es bleibt immer noch ein Reſt übrig Konrad zeig Du mal wie s
gemacht wird wendet ſich der Lehrer der gerade einige Hefte durch
ſieht an den Klaſſenälteſten Konrad verſucht ſeine Kunſt aber auch
bei ihm bleibt der unangenechme programmwidrige Reſt Eſel ruft
der Lehrer unwirſch nun werde ich s Euch zeigen Er rechnet
aber o Wunder auch bei ihm bleibt ein Reſt Es ergiebt ſich
daß der Lehrer die Aufgabe aus Harms und Ballius falſch ab
geſchrieben hat Jch habe Euch Unrecht gethan ſagt er in ſeiner
Gerechtigkeitsliebe die Aufgabe war falſch Diesmal war ich der
Eſel Ja Herr Lehrer läßt ſich nun ein vorwitziger Bube von
der letzten Bank vernehmen das habe ich ſchon lange gemerkt

Wie Du nichtsnutziger Burſche wie kannſt Du Dir ſo was er
lauben Jch meine ja nur ſagt der Kleine weinerlich daß
ich ſchon lange gemerkt habe daß die Aufgabe falſch angeſchrieben
war

9 eKirchliche Aachrichten
Am 2 Sonntag nach Epiphanias predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint D Förſter
nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Archi
diatonus Pfanne

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr
Grüneiſen

Gertraudenkapelle Montag den 18 Januar
Bibelſtunde Herr Diakonus Grüneiſen

Diakonus

Abends 6 Uhr

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Vorm ,49 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürgerſchule Charlotten
itraße und Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Kan
didat Neidholdt Abends 6 Uhr Derſelbe

Schmiedſtraße 17 Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Hilfsprediger Faßmer
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann

Nachm 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hoſpitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Dombkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Vorm

11 Uhr Akademiſcher Gottesdienſt Nachm 12 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Herr Domprediger Albertz Nachm 3 Uhr Ver
ſammlung konfirmirter Töchter bei Herrn Konſiſtorialrath Göbel

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 88 Uhr
Nenumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor D Hoff
mann Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor
Jordan Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Knuth Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker

Freitag den 22 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfs
prediger Hecker

Städtiſches Siechenhans Vorm 9 Uhr Herr Hilfsprediger
Hecker

Diakoniſſenhans Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11 Nachm 3 Uhr und

Abends 8 Uhr Herr Prediger W Ekert von Nürnberg
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite

heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nach
mittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Superint Bethge Nachm
2 Uhr Kindergotitesdienſt Herr Paſtor Leſſing Abends 6 Uhr Der
ſelbe Amtswoche Herr Superint Bethge

Abends von 9 Uhr Frauen und Jungfrauen Verſammlung
in der Schule neben dem Amtshauſe

Abends 7 10 Uhr Verſammlung des evangel Männer und
Jünglingsvereins im Vereinszimmer Brunnenſtraße 4

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein
Triftſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm
2 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 20 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde
Verſammlungsſaal Halle a/S Dryanderſtraße 19 Vorm

9 Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienſt Nachm 22 3 Uhr
Kindergottesdienſt

Freitag den 22 Januar Abends 8 Uhr Gottesdienſt
tritt für Jedermann

Apoſtoliſche Kapelle Jakobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Haupt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 4 Uhr liturg
Gottesdienſt Nachm 5 Uhr und Mittwoch Abend 8 Uhr Vortrag

Freier Zu

Moarktbericht
Sonnabend den 16 Januar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,05 1,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,38 0,40
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weitzkohl pro Mandel 75
Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,15
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,00
Sellerie pro Mandel 75 4Zwiebeln pro 5 Liter 0,40 0,50Biumenkohl pro Stüch
Kohlrüben pro Mandel 60,75
Sauerrraut pro 2 Pfd 0,14Senfgi ken pro Pfund 0O,40 r
Pfeffergurken pro Pfund 0,50
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30
Schellfiſche pro Pfund 0,25 0,80
Aale pro Pfund 140 150Hechte pro Pfund V 80 0,90
Schleie pro Pfund 1,20 eKarpfen pro Pfund 0,75 0,80
Barſche pro Pfund 0,25 0,80Zander pro Pfund 0,75 r
Weißfiſche pro Pfund 0,20 0,25Der Markt war außerdem mit Geflügel und Wild beſetzt



Seite 10 Sonnkag
BVekanntmachung

betreffend die Durchführung der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
Vom 24 December 1891

Nachdem der Bundesrath in der Sitzung vom 22 December d J einige Ab
änderungen der Vorſchriſten über die Entwerthung von Marken bei der Jnvaliditäts
und Altersverſicherung Bekanntmachung vom 27 November 1890 Centralbl für

71 Reich S 369 beſchloſſen hat werden die Anordnungen des Bundes
raths über

die Befreiung vorübergehender Beſchäftigungen von der Verſicherungspflicht
2 die Entwerthung und Vernichtung von Marken

in der veränderten Faſſung welche ſie durch die Beſchlüſſe vom 22 d M er
halten haben

gachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Berlin den 24 December 1891 Der Reichskanzler
J von BötticherZur Ausführung des Geſetzes betreffend die Jnvaliditäts und Alters

verſicherung vom 22 Juni 1889 Reichs Geſetzbl S 97 hat der Bundesrath auf
Grund der S 3 Abſatz 3 109 112 114 117 120 125 a a O beſchloſſen was
folgt

J Befreiung vorübergehender Beſchäftigungen von der
Verſicherungspflicht

8 F 3 AbſatzA Vorübergehenden Dienſtleiſtungen ſind in folgenden Fällen als eine die
Verſicherungspflicht begründete Beſchäftigung nicht anzuſehen

wenn ſie von ſolchen Perſonen welche berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt
nicht verrichten

a nur gelegentlich insbeſondere zu gelegentlicher Aushülfe
d zwar in regelmäßiger Wiederkehr aber nur nebenher und gegen

ein geringfügiges Entgelt welches zum Lebensunterhalt nicht
ausreicht und zu den Verſicherungsbeiträgen nicht in ent
ſprechendem Verhältniß ſteht

e zur Hülfsleiſtung bei Unglücksfällen oder Verheernngen durch
Naturereiguiſſe

verrichtet werden
2 wenn ſie von ſolchen Berufsarbeitern die in einem regelmäßigen die Ver

ſicherungspflicht begründenden Arbeits oder Dienſtverhältniß zu einem beſtimmten
Arbeitgeber ſtehen ohne Unterbrechung dieſes Verhältniſſes bei anderen Arbeitgebern
nebenher ſei es nur gelegentlich zur Aushülfe ſei es regelmäßig verrichtet werden

3 wenn ſie auf Seeſchiffen im Auslande von ſolchen Perſonen verrichtet
werden die nicht zur Schiffsbeſatzung gehören

wenn ſie von Aufwärtern oder Aufwärterinnen und ähnlichen zu
niederen häuslichen Dienſten von kurzer Dauer an wechſelnden Arbeitöſtellen
thätigen Perſonen verrichtet werden

5 welche ſie in Verpflegungsſtationen oder in ähnlichen Einrichtungen gegen
eine Geldentſchädigung verrichtet werden welche nicht als Entgelt für die gelieferte
Arbeit ſondern als eine Unterſtützung zum Zweck des beſſeren Fortkommens ge
währt wird

B Die Regierungen der einzelnen Bundesſtaaten ſind ermächtigt mit Zu
ſtimmung des Reichskanzlers widerruflich anzuordnen daß und inwieweit vorüder
gehende Dienſtleiſtungen ſolcher Ausländer denen der Aufenthalt in Grenzbezirken
des Jnlandes auf feſt beſtimmte kurze Zeit behufs Ausführung vorübergehender Ar
beiten behördlich geſtattet iſt ſowie vorübergehend im Jnlande ſtattfindende Dienſt
leiſtungen ſolcher Ausländer welche übungsgemäß in Flößereibetrieben beſchäftigt
werden als eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung nicht anzuſehen ſind

II Entwerthung und Vernichtung von Marken
Es 109 112 114 117 120 125

Entwerthung
Sofern auf Grund der S8 112 oder 114 a a O die Einziehung der Bei

träge durch Organe von Krankenkaſſen durch Gemeindebehörden oder durch andere
von der Landes Centralbehörde bezeichnete oder von der Verſicherungsanſtalt einge
richtete Stellen Hebeſtellen erfolgt kann die Landes Centralbehörde anordnen daß
von der die Beiträge einziehenden Stelle die den eingezogenen Beiträgen entſprechenden
Marken alsbald nach deren Einklebung zu entwerthen ſind S 199 a a Bei
derartigen Anordnungen iſt die Art der Entwerthung von der Landes Centralbehörde
zu regeln dabei darf die Angabe des Entwerthungstages vorgeſchrieben werden

2 Fortgefallen
3 Sofern auf Grund des S 111 a a O für den Bezirk einer Verſicherungs

anſtalt durch das Statut derſelben für Verſicherte welche nicht in einem regelmäßigen
Arbeitsverhältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber ſtehen oder für einzelne Klaſſen
ſolcher Verſicherten beſtimmt worden iſt daß ſie befugt ſind die Verſicherungsbeiträge
ſtatt der Arbeitgeber im Voraus zu entrichten kann die Landes Centralbehörde an
ordnen daß die betreffenden Marken entwerthet werden ſobald die Einziehung der
Hälfte des Werthes der betreffenden Marke von dem zur Entrichtung der Beiträge
verpflichteten Arbeitgeber erfolgt Bei derartigen Anordnungen iſt die Art der Ent
twerthung von der Landes Centralbehörde zu regeln dabei darf die Angabe des Ent
twerthungstages vorgeſchrieben werden

3 a Unbeſchadet der nach Ziffern 1 und 3 etwa erlaſſenen weiteren An
ordnungen ſind Arbeitgeber und Verſicherte ſowie die die Beiträge einziehenden
Organe von Krankenkaſſen Gemeindebehörden und beſonderen Stellen Hebeſtellen
befugt die in die Quittungskarten eingeklebten Marken handſchriftlich oder unter
Anwendung eines Stempels zu entwerthen

Dieſe Entwerthung darf aber nur in der Weiſe erfolgen daß auf
den einzelnen Marken der Entwerthungstag in Ziffern angegeben wird
zum Beiſpiel 15 3 92 Andere Eutwerthungszeichen ſind unzuläſſig

b Soweit auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen oder anderer vom
Bundesrath erlaſſener Anordnungen eine Verpflichtung zur Entwerthung von Marken
beſteht iſt dieſe Verpflichtung nach Maßgabe der Vorſchrift der Ziffer 3a Abſatz 2
von demjenigen zu erfüllen welcher die Marken einzukleben hat

Jn den Fällen der Ziffern 1 und 3 kann durch die Landes Centralbehörde
die Verpflichtung anderweit geregelt werdeu

Jſt die Entwerthung unterblieben ſo iſt ſie bei der ferneren Einklebung von
Beitragsmarken nachzuholen

4 Ueber die Form der Entwerthung der Marken in den Fällen des S 117
Abſatz 4 und des S 120 kann die Landes Centralbehörde beſondere Anordnungen
treffen

5 Marken welche nicht bereits anderweit entwerthet worden ſind müſſen ent
werthet werden nachdem die die Marken enthaltendeQuitiungskarte zum Umtauſch ein

gereicht worden iſt Dieſe Entwerthung liegt den Vorſtänden der Verſicherungsan
ſtalten oder anderen von der Landes Centralbehörde bezeichneten Stellen ob ſie iſt
ſofern ſie bisher etwa verſäumt ſein ſollte von jeder Behörde an welche die Karte
nach dem Umtauſch gelangt nachzuholen Die Form der Entwerthung bleibt der ent
werthenden Stelle freigeſtellt Auf die Außenſeite der Quittungskarte iſt handſchrift
lich oder unter Verwendung eines Stempels der Vermerk entwerthet zu ſetzen und
die entwerthende Stelle zu bezeichnen

6 Bei der Entwerthung dürfen die Marken nicht unkenntlich gemacht werden
Insbeſondere müſſen der Geldwerth der Marke die Lohnklaſſe und die Verſicherungs
anſtalt für welche die Marke ausgegeben iſt bei Doppelmarken auch die Kennzeichen
der Zuſatzmarke erkennbar bleiben

7 Wer den vorſtehenden oder den von der Landes Centralbehörde auf Grund
der Beſtimmungen in Ziffer 1 3 oder 4 getroffenen Anordnungen zuwiderhandelt
kann für jeden Fall ſofern nicht nach anderen Vorſchriften eine höhere Strafe ver
wirkt iſt von der unteren Verwaltungsbehörde mit einer Ordnungsſtrafe bis zu ein
hundert Mark belegt werden Die Haftung für den durch die Zuwiderhandlung ver
urſachten Schaden bleibt hierdurch unberührt

Vernichtung
8 Die Vernichtung von Marken S 125 a a O erfolgt durch Abreißen oder

völlige Unkenntlichmachung Dabei iſt auf die Quittungskarte handſchriftlich oder
unter Verwendung von Stempeln der Vermerk Marken vernichtet ſowie
die Bezeichnung der die Vernichtung vornehmenden Stelle zu ſetzen Die Vernichtung
von Marken kann auch dadurch erfolgen daß dieſelben durch einen darauf geſetzten
amtlichen Vermerk als ungültig erklärt werden

Hier iſt die Zahl der vernichteten Marken einzurücken

Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
Halle a den 12 Januar 1892

Der Magiſtrat
Staude

a
ab Anſtalt 90 Pfg das hl frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das Ul jedoch
nur bei Abnahme von mindeſtens 14 l
Die Verwaltung der Gas u WasserwerkKe

Mauerſand
geſiebt

ſcharfes reines Material
3 in allen Körnungen offerirtKies in Waggonladungen nach

jeder Vahnſtation

W Leuscher
Bhf Teutſchenthal

Feipzig Akropolis Feipzig
Griechische Weingrosshandlung

und Weinstube

Glasweiſer Ausſchank in 22 Sorten
Verkaufsſtelle in Halle a S

Engelapotheke
Egypt Griech Türk Tabake und

Cigaretten Fabrik

A Anagnostopulos
Leipzig Salzgäßchen 7

Paul Focke 60
Leipzig

Kein

Hotelier
Restaurateur

Jnhaber von

Speisewirthschaften
ſollte es verſäumen
ſich mit meiner als

nur einzig und allein
practiseh u vortheillia

erwieſenen

Meſſer Putzmaſchinr
in 3 Größen
zu verſehen

Jn 100 von Hotels Reſtaurants c
bereits eingeführt

Zahlreiche Anerkennungen und Zeugniſſe
ſtehen zu Dienſten

rot für Halle uAlleinvertreter
Curt Simon Halle

Gr Steinſtr 45

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende halleſehze

Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplau Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer
K Sohn in Giebichenſtein Carl
Hohmann in Teutſchenthal Wilhelm

Dietze in Zörbig

z Die selhsthilfe,
e

treuer Rathgeber für alte und junge
Perſonen die ſich geſchwächt fühlen

Es leſe es auch Jeder der an Nervo
fität Herzklopfen Verdauungsbe
ſchwerden Hämorrhoiden leidet ſeine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
vielen Tauſenden zur Geſundheit
und Kraft Gegen Einſendung von
2 Mark in Briefmarken zu beziehen
von Dr L Ernst Homöopath

Wien Giselastrasse Fr II
Wird in Couvert verſchl verſchickt

Das größte wohlſchmeckende Brod
liefert Carl Koch Herrenſtraße 1
und die durch Plakate kenutlichen
Verfaufſtellen

Perbeſſerte Cheerſeife

aus der königl bayer Hof Parfümerie
Fabrik v C D Wunderlich in Nürn
berg prämirt 1882 von Aerzten empfoh
len gegen Hautausſchläge jeder Art
insbeſondere Hautjucken Grind Kopf u
Bartſchuppen Froſtbeulen Schweißfüße
à 35 Pfg nebſt Anweiſ Theer Schwefel
ſeife vereinigt die vorzügl Wirkungen des
Theer u Schwefel à 50 Pf bei C Kaiser
Schmeerſtr 24 H A Scheidelwit
Geiſtſtr 67 Harzg 1 Filiale Gr Klaus
ſtraße 17 u A Steinbach Adler
Drogerie Königſtr 16

8Sämmtliohe Pariser

Gummi Aptilcel
J Kantorowtez Berlin N 28

Arkonsplatz Preisliste gratis
Anstalt

für Massage u Heilgymnastik
Heinrtechstr 8

E Oertling
Sprechst für Herren 5Sprechstunde für Damen 12 1

Frau Oertling

Erfinderwenden ſich in allen Patentangelegenheiten
ſtets vertrauensvoll an das älteſte inter
nationale Patentbureau v J H F Prillwitz
gegründet 1844 zu Berlin N W 5 Auf
Wunſch Theilzahlungen
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17 Januat Nr 14
Stacſt Theater

Direktion Folios Radolph
Otneiell

Sonnabend den 16 Jannar 1892
123 Vorſtellung 89 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß

Schuldig
Drama in 3 Akten von Richard Voß

William Schirmer
Karl Funk
Karl Häußler
Karl Friedau
Eliſabeth Greve

Präſident Herbert
Direktor Klug
Aſſeſſor Eulen
Thomas Lehr
Martha Lehr

t Ewald Bachulle Jenny SchneiderGuſtav Berge Eugen Schady eldoAdolf Kramer Adolf SchumacherWilhelm Schmidt o vor tHäßler 20 gGernlein mund DoßEine barmherzige Schweſter Roſa Einöder 5Ein W San t afErſter afar arkgrafweiter Hensda rn Max Robriann VerotEin Gerichtsdiener Ernſt Böttcher CröllnOrt der Handlung Eine große norddeutſche Stadt Zeit Gegenwart Lande
Nach dem 2 Akte Pauſe Reidebt

Anfang Uhr Ende 9 Uhr Diee

Sonntag den 17 Januar 1892 Nachmittags 3 Uhr 21 Fremden Vor
ſtellung bei halben Preiſen Prönzessin Doenrös chen Weihnachtsmärchen
in 6 Bildern von Görner Muſik von Stiegmann Abends 72 Uhr 35 Vorſtellung
außer Abonnement Die Stumme von Portici Große hiſtoriſche Oper in
5 Akten von Eugen Scribe Muſik von Auber

Montag den 18 Januar 1892 Farbe roth Oberon König der Elfen
Romantiſche Oper in 3 Akten von C M v Weber Bei

v 27 Große Klrichſeraſze Nr 27 n
W Assmanmm s vendinmehr di

eitdenHamburger Frühſtüchs Jimmer a
geöffnet von Morgens 8 bis Abends 12 Uhe neuen

Bier hochfein Speisen da Delikateßgeſchäft dabei billiger als Vielleich

jede Concurrenz eine KlSpeceialität Lachssemmeln doppelt à 20 Pfg erwarteOnvliur 25 Pfg Spetſekarte ſehr reichhaltig Geſchäf

K 5 9 zu erwaWaarenDärme Majoran Hpeile
Gewürze Papier CornedBeef verſicher

großes Lager in Fleiſcherei Maſchinen u Utenſilien haltſam
Jmport friſcher Schweinsleber gepök Schweins u Rinderzungen r Dec

z Darmhandlung acheG Höpfner s geäe
ſpriugen
Bundes

zu leiſtWalther Co dHalle a S Grosse Ulrichstrasse 23 ſo müſ
empfehlen sich zum Ausnah6 c Auch inewaltiAm und Verkauf von Grundstücken

in Stadt und Land rneſſeypotheken Vermittelung dategori
auch viVersicherungen aller Art So em

e licherweih Reiche zoder knTanz nterricht örie
Der II Winterecurſus für Geſammt u Einzelunterricht beginnt Montag mit So

den 25 Januar im Geſellſchaftsſaale der Kaiſerſäle Gefällige Anmeldungen giebt ei
werden jederzeit in meiner Wohnung entgegengenommen den S

g Muſik und Tanzlehrer im HiI Wipplinger Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtr an W

2 e e De De u ſtehen ue

9 M Anſprück83 I Gegen S Jahre tK kh t Hinblickungenkrankheiten u
Tnubereuloſe in den erſten Stadien Lungencatarrh gegen Deine Sie

51 Blutarmuth Skrophuloſe engliſche Kraniheit und in der Recon
valeſcenz erprobt als heilkräftiges Mittel von verläßlicher Wirkung

iſt der vom Apotheker Herbabny bereitete V
t unterphosphorigſaureKalk EiJKalk Eisen Syrup

n e e e e a en ePräparat wärmſtens als ein Heilmittel welches raſch den Appetit hebt einen ruhigen Schlaf ervor
wirkt den Schleim löſt die nächtlichen Schweiße beſeitigt bei angemeſſener Kahrnng die und flü

x Blutbildung bei Kindern auch die Knochenbildung fördert ein fri cheres Ansſehen u8 r via r r Kräfte und des Körpergewwichts in hohem Maße anterſtügt 7 Touſſai

S Man verlange in den Apotheken ſtets 83 Luiſe 2
34 Herbabny s Kalk Eiſen Syrnp Derh r e v re enAtteſte ans Bantſchreiben entheuent igetzeiche ärztliche e r

6 Juc I Gwange Zul Herbabny raſenderS Apotheke zur Barmherzigkeit in Wien SW Echt zu haben in 7 WertHalle a/S Apoth Dr E Krause Hirſchapotheke Laſſo
Krütgen Niess Kaiſerapotheke e

Ferkannte

Bekanntmachung
ſtei der SeDie Verſteigerung der verfallenen bei den terzei Lei in deMonaten Oktober November und December 1890 Mann

Pfänder welche die Pfandnummern 39461 bis 51914 tragen und worüber Ma
die Pfandſcheine in braunem Druck ausgeſtellt und auf der anderen Seite Recht g

mit r Trret verſehen ſind beginnt er inm 11 Februar d J und wi di iethmittags von 10 bis 12 Uhr und an e Ven i u verrieth
an den darauf folgenden Wochentagen aber bis zu ihrer Beendi Jea
gung Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis aus Ca

Uhr im Auckions Zimmer des Leihhauſes abgehalten war geſ
Zur Verſteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnuümmern nach Taſchen Fwieder

er re Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel c breitet
er Betten Leib und Bettwäſche n ß ücke S eitetPlätten und verſchiedene andere und getragene Kieidunghſtücke Schuhwert eine W

Halle a am 13 Januar 1892 tödtenDas Leihamt der Stadt Halle man nic
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